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Vierteljährkicher Abonnements Prris
Inſerate für den Eourker werden an
genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren 1 z C r Buchhandlung von H. Kirchner,

Abnehmer: 20 Sgr. Darch die refp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Poſt Anſtalten überall nur

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
nnd Land.

Unter Verantwortlichkeit der Berlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Convier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Fr. 260. Halle, Donnerstag den 6. November 1845.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bei der Regierung in Arnsberg angeſtellten Regierungs-
Rath Auguſt Ludwig von der Recke und den bei der
Regierung in Trier angeſtellten Regierungs Rath Otto
Camphauſen zu Geheimen Finanz-Räthen und vortragen-
den Räthen beim Finanz- Miniſterium zu ernennen; und
den Ober-Bergamts Aſſeſſor Ebers zu Halle zum Ober-
Bergrath zu befoördern ſo wie

die Wahl des Landraths des Anklamer Kreiſes, Grafen
von Schwerin auf Putzar, zum Direktor des vorpom-
merſchen Landſchafts- Departements zu beſtatigen.

Der deſignirte Prediger fur die Proteſt Katholiken, Dr
Prihil, kann Geſundheltsruckſichten halber die ihm zuge-
dachte Stelle nicht uübernehmen; auch ſcheint er an dem Auf-
kommen der Gemeinde zu verzweifeln; denn aller ſeiner Be
mühungen ungeachtet hat die Anzahl ihrer Mitglieder noch
nicht 14 Köpfe uberſtiegen. Die Haupter der ſchottiſchen
Kirche haben neuerdings an die der Deutſch Katholiken ein
Schreiben gerichtet, worin ſie letztern eine große Anzahl von
Bibeln zur Dispoſition ſtellen. Das Anerbieten wird, wie
man hört, mit Dauk angenommen werden, obgleich die Mul-
lerſche Bibeluberſetzung dieſer Tage vollendet ins Leben ge-
treten iſt. Der Bibeln in der Mutterſprache gibt's niemals
zu viele, zumal fur die neue Kirche, in deren Jntereſſe es
liegt, ihre alte Schweſter mit derartiger geiſtiger Speiſe zu
verſehen.

Breslau, d. 29. Oct. Jn der geſtrigen Sitzung des
Magiſtrats wurde uüber einen Beſchluß der Stadtverordneten,
dem Prof. Dr. David Schulz das Ehrenbürgerrecht zu uber
reichen, berathen und, wie man ſich erzählt, gegen denſelben
entſchieden. Die Mehrzahl der Magiſtratsmitglieder iſt der
Anficht, daß ſich der Prof. Schulz ſpeciell um die Stadt
Breslau nicht ſolche Verdienſte erworben habe, welche dieſe
Art der Anerkennung, wie das Ehrenburgerrecht, erheiſchten.
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Thorn, d. 27. October. Hr. Pfarrer Geſſel iſt vom
Königl. Konſiſtorium zu Königsberg aufgefordert worden,
ſich zweier Punkte wegen zu verantworten. Der erſte der-
ſelben betrifft die bekannten Dedicationsworte, welche er ſei-
nen unläängſt herausgegebenen „vier Predigten“ vorange-
ſchickt hat; der zweite bezieht ſich auf einen andern Fall.
Hr. Pfarrer Geſſel pflegte nämlich bereits ſeit dem An
fange dieſes Jahres ſo oft ſein mit ihm an derſelben Kirche
fungirender Amtsbruder, der Pfarrer Suder, predigte, ſo
gleich, nachdem er ſelbſt die der Predigt vorangehende Litur-
gie gehalten hatte, die Kirche zu verlaſſen. Erſt ganz in der
letzten Zeit hat er angefangen ſich nicht völlig aus der Kirche
zu entfernen, ſondern nur in ſeine Sacriſtei zuruckzuziehen.
Als Grund hiervon hat er ſelbſt ſeinem Amtsbruder, mit
dem er in ſeinen Religions- Anſichten wenig uübereinſtimmt,
angegeben, er wünſche durch das Nichtanhooören der Predig-
ten deſſelben eine gewiſſe Polemik unmöglich zu machen, die
ſich ſonſt vielleicht in ſeine eigenen Predigten unwillkürlich
einfinden durfte. Ruckſichtlich des eben Erzählten verlangt
nun das Konſiſtorium ſeine Verantwortung da er durch
das auffallende Verlaſſen der Kirche kurz vor der Predigt
ſeines Amtsbruders der Gemeinde ein Aergerniß gegeben habe.

Leipzig, d. 3. Nov. Wahrend die Korreſpondenten
auswartiger Blätter uns mit verſtärkter Truppenmacht be-
ſchenkten, von der hierorts nichts zu ſpuüren war, hat uns
heute auch noch die Artillerie verlaſſen, und Leipzig hat nur
noch ſeine gewöhnliche Garniſon. (D. A. Z.)

Ein hieſiger aufmerkſamer Leſer vieler Zeitungen de-
merkte die Zahl der Orte, in welchen ſich die diſſidentiſch-
katholiſchen Gemeinden gebildet haben und die Zahl der bis-
her bekannt gewordenen Bekenner der neuen Kirche; um hier-
in weniger zu irren, nahm er oft Erkundigungen mittels
Briefwechſels zu Hulfe. Danach iſt die Zahl der diſſidenti-
ſchen Gemeinden in Deutſchland und in den preußiſchen Pro
vinzen außer Deutſchland 184 und die Zahl der Bekenner
bereits über 50,000; mithin erreichen die Neu- Katholiken



noch nicht die Zahl der 70,000 betragenden janſeniſtiſchen
Katholiken in Holland. Für die ſchnellere oder langſamere
Entwickelung des katholiſchen Diſſidenthums durfte der Tod
des Biſchofs Mauermann, als Beichtvater der Koniglichen
Familie in Dresden, nicht ohne Folgen ſein, da man weiß,
welchen Einfluß in der röomiſch katholiſchen Kirche die
Beichtväter der Souveraine zu haben pflegen. Der Nach-
folger iſt noch unbekannt, wohl aber iſt bekannt, daß Herr
Dittrich der eifrigſte Gegner des katholiſchen Diſſidenthums
auf dem gegenwärtigen Landtage und gern das Proviſorium
in ein Definitivum verwandelt geſehen hatte.

Braunſchweig, d. 4. Rov. Die Stände ſind zum
17. Nov. zuſammenberufen.

Darmſtadt, den 30. Octbr. Die Angelegenheiten der
hieſigen deutſchkatholiſchen Gemeinde ſind nun vorlaäufig geord-
net. Nachdem naämlich dieſelbe auf den Wunſch des Miniſte-
riums ihren mit dem Prediger Hieronymi abgeſchloſſenen Dienſt-
und Beſoldungsvertrag daſelbſt eingereicht hatte, erfolgte in
den letzten Tagen die Erklarung der höchſten Staatsbehoörde
dahin, daß ſie nichts dabei zu erinnern finde. Zugleich aber
traf dieſe Staatsbehorde ihre Anordnungen bezüglich der Spen-
dung der Sacramente und anderes dahin Gehoörigen. Nach
dieſen handelt der Geiſtliche der deutſchkatholiſchen Gemeinde
ganz frei bei Taufen und Beerdigungen, ohne irgend einen
Beiſtand des evangeliſchen Geiſtlichen, wahrend Letzterer die
Trauungen bei der deutſchkatholiſchen Gemeinde vornimmt, ih
rem Geiſtlichen aber der Beiſtand dabei freiſteht. Was die
Einträge von Taufen, Trauungen und Beerdigungen ins Kir-
chenbuch betrifft, ſo iſt hierfur das der evangeliſchen Gemeinde
beſtimmt, und zwar die Taufen und Trauungen betreffend,
in Folge der Anzeige des deutſchkatholiſchen Geiſtlichen, ſo wie
die genannten drei Acte betreffend, mit ſeiner und der Zeu-
gen Mitunterſchrift in's evangeliſche Kirchenbuch. Ebenſo ſind
die Schulverhaltniſſe wie bei den übrigen Confeſſionen auf eine
dem Glauben durchaus keine Gewalt anthuende Weiſe geord-
net. Dagegen genehmigte das Miniſterium die zwiſchen den
Gemeinden in Frankfurt a. M. und Darmſtadt verabredete Ab-
wechslung im Predigen von Seiten ihrer beiden Geiſtlichen
Kerbler und Hieronymi nicht. Nachſten Sonntag erfolgt die
feierliche Vorſtellung des Letzteren vor ſeiner Gemeinde.

Stuttgart, d. 28. Octbr. Die Fanatiſirung unſeres
Landvolks gegen die neue Lehre und ihre Anhänger hat den
höchſten Grad erreſcht. Jn dem benachbarten Dorfe Neu
hauſen auf den Fildern gehen die Geiſtlichen und ihre Agen-
ten faſt täglich von Hause zu Haus ihre Glaäubigen vor den
Schlingen des Teufels zu warnen. Ohne ſich Gewaltthätig-
keiten auszuſetzen, durfte ſich kein Deutſch Katholik mehr
nach Neuhauſen wagen.

Karlsruhe, d. 28. Octbr. Das großherzogl. Regie
rungsblatt enthält die Entſchließung des Großherzogs, die
Einberufung der Landſtände zum 214. Nov. betreffend.

Frankreich.
Paris, d. 30. Oct. Der fuünfte Jahrestag des Mi-

niſteriums vom 29. October 1840 iſt geſtern zu Saint
Cloud durch ein Bankett gefeiert worden, wozu der König
alle Mitglieder des Kabinets eingeladen hatte. (So berich-
tet der „Conſtitutionnel“; die „„Debats ſagen nichts davon.
Das Miniſterium vom 29., October iſt nicht mehr ganz ſo,
wie es bei ſeiner Formation war; es hat den Herrn Humann
durch den Tod verloren Duperre und Villemain ſind aus
Geſundheitsruckfichten daraus geſchieden Teſte reſignirte,
weil er zu einer Stelle am Kaſſationshof berufen wurde;
die vier Miniſter wurden erſetzt durch Lacave Laplagne,
Mackau, Salvandy und Dumon.)
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Herr Guizot hat in der Perſon des Herrn Hamont
einen Agenten nach Tanger abgeſchickt; derſelbe uberbringt
unſerm Generalkonſul eine an den Kaiſer von Marocco ge
richtete Note, beſagend, die franzöſiſche Regierung habe den
Entſchluß gefaßt, den Emir Abd- el -Kader auf das ma-
roccaniſche Gebiet zu verfolgen.

Eine königliche Ordonnanz vom 18. Oct. eröffnet dem
Kriegsminiſter einen Kredit von 4,471,929 Frs. fur dringende
und unvorhergeſehene Ausgaben in Afrika. Alle beur-
laubten Offiziere und Soldaten der afrikaniſchen Armee ha-
ben Befehl erhalten, ſofort dahin zuruckzukehren,

Der „Moniteur-Algerien vom 20. Oct. meldet, da
der General-Gouverneur Bugeaud, begleitet von ſeinen Ad
jutanten und Ordonnanz-Offizieren, am 18. um 5 Uhr Mor-
gens Algier verlaſſen hat, um ſich nach Milianah zu bege
ben, wo er ſich an der Spitze einer Kolonne zu ſtellen be
abſichtigte, die bis zum 20. Oct. daſelbſt verſammelt ſein
ſollte, um im Oſten der Provinz Oran zu operiren.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Oct. Die Times bringen heute

einen Eingangsartikel, woraus abzunehmen, daß wohl die
Stunde bald ſchlagen wird zur Aufhebung der Korngeſetze
oder doch vorläufig der gleitenden Scala (des wechſelnden
Zolls auf Getreide), die ſeit 1842 ſo oft ſchon Gegenſtand
der lebhafteſten Angriffe im Parlament und in der Preſſe
war. Es erhebt ſich in ganz England ein Schrei nach Oeff
nung der Hafen fur Getreideeinfuhr. Der Schrei hat zu-
letzt auch Downingſtreet erreicht; morgen ſoll ein Kabinets-
rath gehalten werden, die Frage von der Hungersnoth zu
diskutiren. Es ſoll erwogen werden, ob die Hafen durch
eine „„Order in council“ (was man in Frankreich eine Or-
donnanz nennt) geoffnet werden ſollen, oder ob es erforder-
lich ſein ſollte, zu dieſem Behuf eine ſpecielle Parlaments-
ſeſſion zu halten. So lautet die nahe Kataſtrophe der glei-
tenden Scala. Die „Times“ begleiten dieſe Anzeige mit
einem heftigen Ausfall auf Peel's Politik, die nun in einem
ihrer Hauptpunkte einen ſo ſchlimmen Ausgang nehme.
Der „Morning-Advertiſer“ wiederholt das Gerücht von

einer baldigen Umgeſtaltung des gegenwärtigen Kabinets aus
den ſchon erwähnten Grunden einer Meinungs-Verſchieden-
heit zwiſchen dem Herzog von Wellington und Sir R. Peel
wegen der Korngeſetze. Die Jdee eines Coalitions Miniſte-
riums, das Peel und Ruſſell bilden ſollen, taucht von
neuem auf.

Die angebliche Erwerbung der Jnſel Tſchuſan durch die
Franzoſen (die Jnſel wird nur bis zur Zahlung der Kriegs-
Kontribution von den Englandern beſetzt gehalten) macht
jetzt, weil dann dem engliſchen Handel ein empfindlicher
Nachtheil erwachſen wurde, viel Redens. Die „Times“ ge
ben ſich den Anſchein, als glaubten ſie, es könne mit jener
Erwerbung nicht viel auf ſich haben da die Franzoſen nun
einmal keine Handelsnation ſeien und von dem Koloniſiren
nichts verſtehen. Gleicher Anſicht iſt auch der „Globe“,
welcher noch hinzufugt, daß es einmal wohl noch gar nicht
zwiſchen China und Frankreich zum Abſchluß gekommen, an-
drerſeits die chineſiſchen Behörden noch bewogen werden koönn
ten, Tſchuſan ſtatt Kanton dem europäiſchen Handel zu er

öuoffnen.
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Pferde- und Wagen-
Bekanntmachung.

Der Hirſch'ſche Erbpachts- Gaſthof auf
dem hohen Petersberge ſoll, hoheren Be-
ſtimmungen zufolge, Seiten des hieſigen
Königl. Rentamts, auf ein oder mehrere
Jahre Montag den 10. November d. J.
Nachmittags 4 Uhr auf dem Königl. Do-
mainen-Amte Petersberg unter den im
Termin ſelbſt bekannt zu machenden Be-
dingungen öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.

Halle, den 30. October 1845.
Königl. Domainen-Rentamt.

Dahlſtroöm.

Freiwilliger Verkauf.
Folgende zum Nachlaß des Roöhrmeiſter

Gottfried Fiſcher gehörige Grundſtucke:
a) das allhier in der Kreisfelder Gaſſe

unter Nr. 942 a belegene Wohnhaus nebſt
Zubehoör, abgeſchatzt zu 518 Thlr. 10 Sgr.

b) das daſelbſt unter Nr. 942 belegene
Stuck Garten und Stalle nebſt Arbeits-
ſchuppen, abgeſchatzt zu 167 Thlr. 26
Sgr. 8 Pf.;

c) ein Acker Land vor der Kreisfelder
Gaſſe, abgeſchatzt zu 135 Thlr.

ſollen auf
den 17. November d. J. Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn
Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor Slevogt meiſt
bietend verkauft werden.

Eisleben, den 30. October 1845.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Nothwendiger Verkauf.
Gerichts-Commiſſion zu Schkeuditz.

Die vor dem Halleſchen Thore zu Schkeu-
ditz gelegenen, Nr. 321 und 338 des Hy-
pochekenbuches uber Schkeuditz eingetragenen,
der verehelichten Anna Catharine Wil-
helmine Taubeneck, gebornen Geb-
hardt daſelbſt gehörigen Grundſtucke, als:
a) ein neuerbauetes Wohnhaus nebſt Zube-

hör, abgeſchatzt auf 2532 Thlr. und
b) ein großes Stallgebäude nebſt Zubehoör,

abgeſchötzt auf 1723 Thlr. 10 Sgr.
zu Folge der in der Regſſtratur einzuſehen
den Taxe und neueſten Hypothekenſcheine,
ſollen

am 5. Februar 1846 Vormittags
11 Uhr

an oerdentlicher Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt

werden.
Von den Beſitzern iſt bisher die Gaſt-

hofsgerechtſgkeit in dem Wohnhauſe ausge-
ubt und letzteres „„der Gaſthof zur weißen
Taube genannt.

w

Auction.
Montag den 10. d. M. Vormittags

10 Uhr ſoll vor dem Gaſthof zur goldnen
Kugel die Equipage einer durchreiſenden Herr-
ſchaft, beſtehend in 1 Paar dunkelbrau-
nen, gut gefahrenen, ſtarken, jedoch flotten
9jahrigen Brandenburger Geſtütpfer-
den und einer ſehr dauerhaften modernen
Aſitzgen C-Feder-Droſchke, meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Halle, den 3. November 1845.
J. H. Brandt,

Auct.-Commiſſarius.

Jn Veranlaſſung meines bevorſtehenden
Abgangs von hier beabſichtige ich, den groß-
ten Theil meiner Meubles und meines Haus-
raths, namentlich Sopha, Stuhle Tiſche,
Schranke, SchreibSecretair, großer Schreib-
tiſch mit Repoſitorium und verſchließbaren
Spinden und Kaſten, Spiegel, Waſchgera-
the u. dgl.

am Montag den 10. November C.
von 8 Uhr Vormittags an, und erforder-
lichen Falls am darauf folgenden Tage in
meiner Wohnung hierſelbſt, Freiſtraße Nr.
601, meiſtbietend verkaufen zu laſſen.

Eisleben, den 3. November 1845.
Der Bürgermeiſter
Zimmermann.

[-„J h
Holz- Auction.

Jn den zum Rittergute Branderoda
gehörigen Hoölzern ſollen
den 20. November 1845 von Vormittags

9 Uhr an
mehrere hundert Stuück Eichen und Buchen,
welche ſich größtentheils zum Nutzholz eige
nen, auf dem Stamme gegen gleich baare
Bezahlung, unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbletend ver
kauft werden.

Branderoda bei Freiburg a. U.,
am 1. November 1845.

Zettel.

Anzeige.
Einem geehrten Publikum widmen wir

hiermit die ergebenſte Anzeige, daß wir vom
1. Octbr. d. J. die hieſige Reſtauration an
der Eiſenbahn pachtweiſe uübernommen ha-
ben auch zum Logiren unter Zuſicherung
einer reellen, billigen und freundligen Be
dienung uns beſtens empfehlen.

Schkeuditz.

Eine eiſerne noch brauchbare Thüre von
circa 6 Fuß Höhe und 31 Fuß Breite
wird zu kaufen geſucht. Näheres ertheilt
die Expedition des Couriers.

Reſtauration Schkeuditz.
Zum Einzugs-Schmaus,

9. Novp., laden ergebenſt ein
F. u. L. Steiniger.

bei

F. u. L. Steiniger.

Sonntag den

G. Goldfchmidt.

Kieler Sprotten, Neunaugen,
Hamburger Caviar, mar. Aal

G. Goldſchmidt.

Leere Weinflaſchen werden fort
während zum hochſten Preis gekauft in der

Weinhandlung
von Friedrich Kuhl.

Leipzigerſtr. Nr. 284.

Den 16., November Nachmittags 2 Uhr
ſollen in den Ritterguts-Gärten zu Hohen
thurm 35 Stuück ſtarke Ruſtern zu Schirr-
holz auf dem Stamme und eine bedeutende
Anzahl ſtarke Pflaumbaume unter den im
Gaſthof zur Roſe aushaängenden Bedin-
gungen meiſtbi tend verkauft werden.

Hennig.

Friſche ſächſiſche Salzbutter und bai-
riſche Schmelzbutter empfiehlt im Gan
zen und Einzelnen billigſt

Moritz Förſter.

Feinſte Margarinkerzen und Steg
rinlichte in 2 Qualitäten empfing wieder

Moritz Förſter.
Trockene VBackhefen wieder friſch bei

Moritz Förſter.
So eben erſchien und iſt in allen Buch

handlungen vorrathig:

Repertorium der Kirchengeſchich-
te mit dogmenhiſtoriſchen, patriſtiſchen
und litterariſchen Anmerkungen. Fuüär
junge Theologen, insbeſondere fur ſolche,
die ſich zu den Examinibus vorbereiten.
Herausgegeben von P. Köhler und
Rud. Klopſch. gr. 8. geh. (bei
C. Flemming.) 1 Thlr.

Durch alle Buchhandlungen ist von
F. A. Broekhaus in Leipzig zu be-
ziehen
Stickel (G. J.), Handbuchk zur

morgenländischen Münzkuncde. Er-
stes Heft. A. u. d. T. Das Gross-
herzogliche Orientalische Münzeabinet
zu Jena, beschrieben und erläutert,
Erstes Heft: Omajjaden- und Abba-
siden-Münzen. Mit 1 lithographirten
Tafel. Gr. 4. 2 Thlr.

Dieses für die morgenländisehe Münz-
kunde wichtige Werk wird in 4 Heften,
die der Verfasser innerhalb zwei Jahren
zu liefern gedenkt, vollständig sein,

e
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Flachs,
Lüneburger, Braunſchweiger und Landflachs
in Steinen und Pfunden, von ganz vor-
zuglicher Gute, empfiehlt billigſt

F. W. Giebner
in Cönnern.

Von heute an verkauft Unterzeichneter
das ſeit mehreren Jahren gefuührte weiße
Tafelglas, welches durch Reinheit, Starke
und Maß ſich auszeichnet, und von dem
er durch eingegangene kontraktliche Verbin-
dungen fortwährend ſtarkes Lager hat, das
Bund 2 Sgr. 6 Pf. billiger als früher,
wesehalb er ſich zu recht bedeutender Ab-
nahme beſtens empfohlen halt.

C. Weißenborn, Glashandler.

Ein in einer kleinen Stadt an der be-
ſten Lage und in gutem Zuſtande befind-
liches Wohnhaus mit Zubehör, worin ſeit
vielen Jahren Handlung und Oekonom'e
betrieben worden und welches wegen ſeiner
Vouſſtandigkeit auch zu vielen andern Ge-
ſchäften brauchbar iſt, ſoll gewiſſer Um-
ſtande halber ſofort billig verkauft und kann
ſogleich bezogen und bewohnt werden. Das
Nähere iſt zu erfahren in der Zeller-
mühle bei Eisleben.

Den 28. October 1845.
deſſerſchmidt.

Aus dem Nachlaß des zu Wollfer-
ſtädt verſtorbenen Herrn Amtmann Lut-
tich ſollen von deſſen Erben in dem Gaſt-
hauſe zum „Weimarſchen Hof“ zu All-
ſtädt den 12. November d. J.

ein Paar gute braune Wagenpferde, Lang-
ſchweife,

ein Paar Sielen-Kutſchgeſchirr, ſehr gut,
ein Paar SielenAckergeſchirr,
ein moderner halbverdeckter, in vier C-

Federn hangender vierſitziger Kutſchiva
gen, nur einige Jahre gefahren,

eine Droſchke,
ein moderner Schlitten mit darauf be-

findlichem Glockengeläute und guter Ba-
rendecke, und

ein mehr gebrauchter Schlitten,
an den Beſtbietenden gegen baare Zahlung
verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß alles in
der Pfarrei zu Wollferſtädt an den Vor-
mittagen zur Anſicht ſteht.

Sonntag, Montag und Diens-
tag als den 9., 10. und II. No-
vember d. J. ladet zur Kirmeß
ein Wilhelm Weber in Ho-
henthurm, 1

4

Bekanntmachung.
Den mir zugehörigen im hieſigen Orte

und an einer frequenten Straße, Stunde
von Buttſtedt und 4 Stunden von Wei-
mar entfernt gelegenen Gaſthof mit Schenk-
gerechtigkeit,
mit eirca 15 Acker Artland und Garten,
bin ich geſonnen, in kürzeſter Zeit zu ver-
kaufen.
nerhalb 3 Wochen an mich zu wenden.

auch wem es ſo beliebt,

Kaufluſtige belieben ſich daher in

Teutleben, den 3. November 1845.
Auguſt Hörold.

Bei ihrem Abgange von Zöberitz bei
Halle nach Cönnern ſagen allen ihren
Verwandten guten Freunden und Bekann-
ten in daſiger Gegend ein aufrichtiges Lebe-
wohl, und bitten um ferneres Andenken

Zorn nebſt Frau.

Ein tuchtiger Glaſergeſell findet Arbeit
bei Guſtav Winkelmann in Halle,
Strohhof.

Eine halbverdeckte Chaiſe und ein Jagd
wagen ſtehen zu verkaufen bei Friedrich
Feldmann in Halle.

Auszuleihen.
18,000 Thlr. zu 4 pCt. Kindergelder auf

ländliche Grundſtucke gegen genugende Sicher
heit weiſet nach Ernsthal in Halle a. S.

Nicht zu überſehen.
Ein fehlerfreies Reit-

pferd, edler Abkunft (tür-
kiſcher Hengſt), 8 Jahr
alt, fromm und gut gerit-
ten, habe ich im Auftrag,
den 12. Novbr. c. Nach-
mittags 2 Uhr im Gaſt-
hof zum goldenen Löwen
zu Eisleben andenBeſt-
bietenden zu verkaufen,
welches hiermit Kauflu-
ſtigen bekannt gemacht
wird.

Kloſter Roda,
den 3. Novbr. 1845.

Schüler.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſo
eben erſchienen und in allen Buchhandlun
gen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn, in Eisleben und Sangerhauſen
bei G. Reichardt, in Aſchersleben bei
Ed. Laue) zu bekommen:

Hausarzneikunde
oder: Sammlung der einfachſten, erprob
teſten und mit der großten Leichtigkeit
anzuwendenden Heilmittel gegen faſt
alle menſchlichen Krankheiten.
Nach den bewahrteſten Quellen und glaub
wurdigſten Zeugniſſen zuſammengeſtellt
von M. F. Richter. gr. 8. 1845. Broch.

20 Sgr.
Wenn der Werth der Hausarzneimittel

von den berühmteſten und einſichtsvollſten
Aerzten älterer und neuerer Zeit anerkannt
iſt, ſo bedarf es zur Empfehlung dieſes
Werkes nur der Verſicherung, daß es eine
Auswahl von ſolchen Mitteln enthalt, wel
che ſich in un,aähligen Fallen bewahrt ha-
ben, leicht zu bekommen ſind und dreiſt
angewandt werden durfen. Jn jeder Buch-
handlung liegt dies Werk zu Jedermanns
Anſicht.

Die hochſt yumoriſtiſch abgeſaßten

Verliner Lichtputzen
ar

Licht- und Schattenfreunde
von Dr. L. Weyhyl ſind in der Stuhr-
ſchen Buchhandlung in Berlin erſchie-
nen, mit einer Original-Zeichnung von
Böhmer und fur 71 Sgr. zu haben bei
C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle.

So eben erſchien und iſt bei C. A.
Schwetſchke u. Sohn zu haben:

Der Jeſuit. Seitenſtück zu
dem Ewigen Juden. Ro-

man von Engen Sue. Von
Louis Bourdin. 1 s5r Theil.
Mit Kupfern. 16. à 28 Nygr.

Wir machen auf dieſen höchſt intereſſanten
Roman bei Beendigung des Ewigen Juden
ganz beſonders aufmerkſam.

Leipzig.
Berger's Buchhandlung.

Feine Tuche und Buckskins
zu den billigſten Preiſen in der Tuchhand
lung von M. Goldſchmidt, am Rothen
Thurm Nr. 10.

Ein Hofemeiſter, der fich uüber ſeine Zu
verläſſigkeit legitimiren kann, findet zum
1. Januar 1846 Dienſt auf dem Herzogl.

Rittergute Löberitz bei Zörbig.

Beilage
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 4. November.

Weizen 2 22 J 6 bis 3oggen 1 27 7 6 2 2 7 6
Gerſte 1 7 6 15212 6Hafer 25 e 1 3Magdeburg, den 4. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 69 Gerſte 35 361Roggen 7 Hafer 2
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 4. November Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 5. November Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4, November: 23 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. November.

Stadt Zürch Hr. Partik. Nicolaue a. Ungarn. Die Hrru. Kaufl,
Seebe u. Grieshammer a. Leipzig Hallensleben a. Sondershauſen,
Kramm a. Magdeburg Brauer a. Dresden. Hr. Oekon. Schwabe a.
Weimar. Hr. Gutsbeſ. Krüger a. Braunſchweig. Hr. Partik, Meyer
a. Hannover.

Eugliſcher Hof: Hr. Geh. Secr. Heyne a. Gumbinnen. Hr. Partik,.
a. Diepenbrock a. Mannheim. Die Hrrn. Kaufl. Schabeſtiel a.
e Lattermann a. Leipzig. Hr. Jngenieur Jean Steppe a.

eeds.

Goldnen Ring Die Hrrnu- Kaufl. Oderberg a. Angermünde, Willer
a. Berlin. Hr. Amtm. Siedersleben a. Kahmendorf. Die Hrrn,
Schiffseigner Walter a. Artern, Schreyver a. Bottendorf, Eckert a
Fährendorf. Hr. Chemiker Giermann a. Magdeburg.

Goldunen Löwen Die Hrru. Kaufl. Cohn a. Köthen, Schneider a.
Osnabrück, Scheele u. Roſenbaum a. Berlin Mertens a. Rheins-
berg. Hr. Gutébeſ. Kramer a. Nordhauſen. Hr. Partik. Bentrodt
a. Dresden. Hr. Lehrer Gericke a. Hannover. Hr. Partik. Reichen-
bach a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Sommerfeld u. Optikus Rudolph a.
Magdeburg. Hr. Bergeleve Sänger a. Hildburghauſen. Hr. Dr.
Löffler a. Berlin. Frl. Bochmann a. Potsdam.

Stadt Hamburg Hr. Mühlenbeſ. Rothe a. Zeiz. Hr. Oekon. Hage
mann a. Belleben. Hr. Rittergutsbeſ. v. Hagen a. Meklenburg. Pr-
Fabrik. Delzig a. Breslau. Hr. Kaufm. Römer a. Berlin.

Soldnen Kugel Hr. K. R. Oberſt u Adjut. Baron v. Renten m.

Jm Kronprinzen Hr. OeGAſſeſſor Gerlach u. Hr. Hauptm. Baron
v. Czettritz a. Berlin. Hr. Parttk. v. Struve a. Petersburg. Hr.
Rittergutsbeſ. Graf v. Eberhard a. Meklenburg. Hr. Prem -kieut.
v. Bismark a. Hannover. Die Hrru. Kaufl. Lüttig a. Königséberg,
Blaß a. Beruburg Vörſter a. Cöln Küpferle a. Pforzheim.
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Zur Eiſenbahn:

Berlin.

Fam. a. Petersburg.
Kaufm. Ohrt a. Leiſchütz. Hr. Rent. Krämpe a Dresden.

Hr. Orgelbauer Schulze a. Paulinzelle. Hr.

Die Hrrnu. Kaufl. Schirling a. Hamburg Osmann
a. Berlin Lienemann a. Fraukfurt. Hr. Fabrik. Beitner a. Apolda.
Hr. Kunſthdlr. Wagner a. Liegnitz. Hr. Jngenieur Schlemmer a.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jch empfehle mein aſſortirtes Lager von
thönernen Stuck-, Cirkulir- und ſchwarzen
Kachelöfen in neuen Muſtern; auch wer-
den bei mir Hausverzierungen, Conſole
und andere in das Fach ſchlagende Artikel
auf das beſte und dauerhafteſte verfertigt.

Julius Schulze, Toöpfermeiſter.

Zu gegenwaärtigem Martinimarkt und be
vorſtehendem Winter erlaube ich mir meine
Pelzwaaren, in jedem Artikel reichlich ver-
ſehen, dem Wohlwollen des geehrten Pu-
blikums beſtens zu empfehlen.

Kuürſchner W. C. Jacobi,
Halle, kleine Steinſtraße Nr. 210.

Nächſten Freitag, den 7. November,
Abends 7 Uhr wird im Hötel zur Eiſen-
bahn das erſte Winter-Abonnements-Concert
ſtattfinden, wozu Unterzeichnete die verehr-
lichen Abonnenten hiermit freundlichſt ein-
laden. Auch werden noch bis Freitag Abends
Familienbillette zu dem Subſcriptisnspreiſe
(3 Concerte à Billett 15 Sgr.) bei Herrn
Kitzing am Markt (Ermler'ſche Tabacks-
Niederlage) ausgegeben werden.

Das Stadtmuſikchor.
Kutſchgeſchirr- Verkauf.

Mehrere gebrauchte Sielengeſchirre und
Kummte bei Täaänzer, Sattlermeiſter am
Steinthor Nr. 1496.

Mein Commiſſions- Lager von Hamburger Vücklinge,
franz. Champagner von bekannten geraäucherte Heringe, wieder friſch bei
Haäuſern in ganzen und halben Bout. à 28
und 35 Sgr. pro Bout., à 16 und
20 Sgr. pro Bout. per comptant, iſt
ſtets reichlich ſortirt und beide Qualitäten
vorzuglich gut.

G. H. Grieshammer in Leipzig,
Univerſitatsſtraße, Ecke des Kupfergaßchens,

„Silberner Bar.“

Engliſche Stahle und Guß-
Stahlbleche, alle gangbare Sorten
(ſuperfeiner engl. Guß-Stahl von
der ſchwachſten bis zur ſtärkſten Dimenſion),
engl. Feilen und Werkzeuge aus
den beruhmten Manufakturen Marriott
Atkinson und AMoullson Brothers“ in
Shelfield deutſche Stahle und deutſche
Feilen von vorzüglicher Qualität empfiehlt
zu den billigſten Preiſen en gros et en
détait

G. H. Grieshammer in Leipzig,
Univerſitätsſtraße, Ecke des Kupfergäßchens,

„Silberner Bar.“

Commiſſfions-Lager von Bremer
Cigarren.

Bei Unterzeichnetem lagern fortwährend
Sendungen von Bremer Cigarren aus gu-
ter Fabrik im Preis von 7 bis 20 Thlr.
und werden zu billigen Facturenpreiſen ab-
g'geben.

G. H. Grieshammer in Leipzig,
Univerſitätsſtraße, Ecke des Kupfergäßchens,

„Silberner Bar.“
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Boltze.

Ein Haus mit einigen Stuben und Stal-
lung, worin ein Handel getrieben wird, ſoll
verpachtet oder verkauft werden. Wo? ſagt
Knaubel in Schochwitz.

Cigarren-Abfall,
fein von Geruch und ſehr leicht zu rau-
chen, 6 W pr. 1 Thlr., bei

J. A. Otto's Wittwe,
große Klausſtraße Nr. 873.

Alten gelagerten Varinas, à t
15 Sgr., bei Abnahme von ganzen Rollen
billiger, empfiehlt

J. A. Otto's Wittwe,
große Klaueſtraße Nr. 873.

Eiſerne Kochgeſchirre in allen
Groößen, Bratpfannen Leimti-
gel 2c. verkauft billigſt

J. A. Otto's Wittwe,
große Klaueſtraße Nr. 873.

Freunden und Bekannten ſagen bei ih-
rem Abgange nach Sömmerda ein herz-
liches Lebewohl

Halle, den 4. November 1845.
Dr. Jaworsky, prakt. Arzt,
Friederike Jaworsky,

geb. Krauße.
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